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Vorwort zur 6. Auflage

Dieses „Lernbuch“ möchte Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften, aber auch Rechtsreferendare gezielt auf Examens- und Prüfungsar-
beiten im Arbeitsrecht vorbereiten. Der Schwerpunkt dieses Buchs liegt daher 
auf der Darstellung des wirklich klausurrelevanten Bereichs (insbesondere Rechte und 
Pflichten aus dem Arbeitsvertrag, Fragen des Kündigungs- und Diskriminie-
rungsschutzes, Arbeitsgerichtsverfahren). Hierzu wurde die neueste Recht-
sprechung des BAG ebenso eingearbeitet wie die neueste Rechtsprechung von 
BVerfG und EuGH, so dass bei Durcharbeit der wesentlichen Entscheidungen 
zugleich ein Examens-Repetitorium ermöglicht wird.

Diese Konzeption liegt der neuen Auflage unverändert zugrunde. Zu ergän-
zen war inhaltlich vor allem die AÜG-Reform 2017 mit der Einführung einer 
Legaldefinition des Arbeitsvertrags in § 611a BGB, das neue Entgelttranspa-
renzgesetz sowie eine Vielzahl von neuen klausurrelevanten Entscheidungen 
des EuGH (z.B. zur Arbeitnehmereigenschaft von GmbH-Geschäftsführern), 
des BVerfG (insbesondere zum Tarifeinheitsgesetz) sowie des BAG (etwa zum 
Mindestlohngesetz sowie zum Kündigungsschutzrecht). Erstmals enthält das 
Lernbuch einen eigenen Abschnitt zum immer wichtiger werdenden Thema 
des Beschäftigtendatenschutzes (§ 8 III. 2. d). Überdies wurde das Thema der 
Mitbestimmung des Betriebsrats bei Interessenausgleich und Sozialplan vertieft 
(§ 14 VII.).

Wichtig: Wie gewohnt können die aktualisierten Volltext-Lösungen der 
Musterfälle des Lernbuchs abgerufen werden unter www.jura.uni-tuebingen.de/
professoren_und_dozenten/reichold/lernbuch. 

Für die engagierte weitere Fortsetzung der Neukonzeption seit der 4. Auf-
lage bedanke ich mich vor allem bei Sebastian Pfrang, der wesentliche neue 
Impulse (vor allem im Bereich des Datenschutzes) für die Neuauflage gegeben 
und umgesetzt hat.

Tübingen, im Januar 2019� Hermann Reichold
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